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Liebe Leserin, lieber Leser,

die  christliche  Botschaft  beginnt  im  Klei-
nen. An einem unscheinbaren Ort im römi-
schen Reich, als ein hilfloses Kind kommt
Gott in die Welt. 

Damit werden unsere Vorstellungen radikal
in Frage gestellt:  regiert denn nicht Geld
und Macht diese Welt? 

Ich wünsche mir eine Kirche, die nicht nur
an Weihnachten ein Kind in den Mittelpunkt stellt und sich ent-
schieden für die Schwachen und an den Rand gedrängten ein-
setzt.  Das ist im Alltag keineswegs einfach, und auch Enttäu-
schungen bleiben dabei nicht aus. 

Es ist einfach und bequem, sich als nur Schwacher und Hilfloser
zu verstehen und die Hände in den Schoss zu legen.

„Es liegt an dir, welche Spuren du hinterlässt.
Es liegt an dir, ob Menschen in deiner Nähe Angst bekommen
oder aufatmen.
Es liegt an dir, ob Menschen ihren Wert entdecken,
oder an sich zweifeln.
Mach dich nicht selbst klein, das ist feige.
Mach andere nicht klein, das ist schlimm.“ 

(nach einem Gedicht von Gerhard Engelsberger)

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine gesegnete Advents- und
Weihnachtszeit

Ihr
Andreas Jansen



Rückblick

Gemeindeausflug
              

Trotz des schlechten Wetters hatte man sich aus verschiedenen
Richtungen auf den Weg nach Heilbad Heiligenstadt gemacht. 

Eine  spannende  Führung  durch  das
örtliche Museum erinnert an Theodor
Storm, der längere  Zeit in Heiligen-
stadt  lebte  und einigen der  Örtlich-
keiten in  seinen Novellen ein  Denk-
mal setzte (rechts: Anni Volbers).
Auch  die  beindruckende  Kreuzweg-
prozession  an  jedem  Palmsonntag
wurde  anhand der  dabei  mitgeführ-
ten Requisiten veranschaulicht. 

Im Anschluss  konnten  wir  in  einem
Café bei unterschiedlichen Flammku-
chen und Getränken miteinander ins
Gespräch kommen. 



Den  Abschluss  bildete  ein  Gottes-
dienst in der ältesten Kirche von Hei-
ligenstadt, der Martinskirche.
Dabei erinnerte Pfarrer Jansen an die
gemeinsame Berufung aller Christen
als „Licht der Welt“, um sich für eine
bessere Welt einzusetzen. 

Eine  kleine  Duftkerze,  die  jeder  Gottesdienstbesucher
mitnehmen konnte, erinnert auch später an diesen Tag.

Verstorben

Herr Josef Kloppenburg aus Kassel ist mit 91 Jahren verstor-
ben. Über lange Zeit hat er sich für unsere Gemeinde engagiert
und war u.a. Mitglied des Kirchenvorstandes und Synodaler für
die Landessynode Hessen. 

Zudem ist Herr Herbert Christ aus Fritzlar im Alter von 90 Jah-
ren verstorben. Geboren in Mährisch-Schönberg im Sudetenland
war er über viele Jahre mit unserer Gemeinde verbunden.

Gott schenke ihnen eine bleibende Heimat in seiner Herrlichkeit.

Beitritte

Herr  Dr. Fritz Handerer ist der alt-katholischen Gemeinde in
West-Thüringen beigetreten.
Herr Wolfgang Heinze ist der Gemeinde Kassel beigetreten.



Wir wünschen ihnen auch weiterhin alles Gute auf Ihrem künfti-
gen Lebensweg.

Ruhestand

Frau Renate Krehan hat ihr Amt als Ansprechpartnerin für Thü-
ringen aus gesundheitlichen Gründen niedergelegt. 
Wir danken ihr für den langjährigen ehrenamtlichen Dienst. Über
viele Jahre hat sie in Erfurt oder Weimar einmal im Monat einen
Gottesdienst  gefeiert,  der  nun  leider  nicht  mehr  stattfinden
kann. 
Pfarrer Jansen wird aber in Zukunft gelegentlich einen Gottes-
dienst auch in Weimar feiern.

35 Jahre Gemeindezentrum
       

Im Rahmen des Erntedankgottesdienstes feierten wir 35 Jahre
Gemeindezentrum. Im Anschluss an den gut besuchten Gottes-
dienst gab es leckere, frisch zubereitete Reibekuchen mit selbst-
gemachtem Apfelmus.
Wir danken insbesondere den Köchinnen und Köchen für ihr En-
gagement.

         



Gemeindeversammlung – Briefwahl
                

Auf  einer  Gemeindeversamm-
lung haben wir für die kommen-
de KV-Wahl Briefwahl beschlos-
sen.  Auf  diese  Weise  können
auch  Gemeindemitglieder,  die
aus  den  unterschiedlichsten
Gründen nicht an der Gemeinde-
versammlung  teilnehmen  kön-
nen,  sich  an  der  Abstimmung
beteiligen und so auch ihre Ver-
bundenheit  mit  ihrer  Gemeinde
ausdrücken. 

Wahlberechtigt  sind  alle  Gemeindemitglieder,  die  das  16.  Le-
bensjahr vollendet haben. Dies gilt auch für Gemeindemitglieder,
die  in  Thüringen  etc.  leben  und  ihre  synodalen  Rechte  über
Kassel ausüben möchten.

Spätestens 6 Wochen vor der Wahl muss eine vorläufige Kandi-
datenliste  im  Gemeindebrief  veröffentlicht  werden.  So  stellen
sich weiter unten drei Kandidaten und Kandidatinnen hier in die-
sem Gemeindebrief vor. 

Ab sofort können Sie schriftlich, also per Brief oder Mail, Brief-
wahl  beim Pfarramt beantragen (Pfr.  Jansen, Kurhessenstr.  5,
34317 Habichtswald-Ehlen).

Bis drei Wochen vor der Wahl können weitere Bewerber mit zwei
Unterstützungsunterschriften ihre Kandidatur dem Pfarramt mit-
teilen. 

Bedenken Sie bitte, dass Briefwahlunterlagen bis spätestens 10
Tage vor der Gemeindeversammlung beantragt werden müssen.
Folglich kann die  Zusendung der Briefwahlunterlagen  bis
zum  01.01.26 beantragt werden.
                                                           



Ausblick

Am  Sonntag,  den 16.11.  findet  nach  dem 10.00  Uhr
Gottesdienst in  Kassel  ein  gemütliches  Gänse  Essen  statt.
Selbstverständlich gibt es auch die Möglichkeit, eine alternative
Speise zu bestellen. Die Kosten belaufen sich auf 30 € pro Per-
son. Jeder möge geben, so viel er kann. 
Eine rechtzeitige Voranmeldung wird erbeten.

Am Sonntag, den 23.11. wird ein besonders festlicher Gottes-
dienst mit Gospelchor um 18.00 Uhr in der Augustinerkirche in
Erfurt stattfinden. 
Uli  Hinterberg, der in diesem Rahmen auch seinen Geburtstag
feiert, freut sich, wenn sich auch Gemeindemitglieder aus Kassel
auf den Weg machen.
            
Gemeindeversammlung zur Wahl des 
Kirchenvorstandes

Sonntag, 11.01.2025 um 15.00 Uhr findet im Anschluss an
die Eucharistiefeier als einziger Tagesordnungspunkt die  Wahl
des Kirchenvorstandes (zwei  offene Posten) statt.  Briefwahl
ist möglich. 

Vorstellung der Kandidatinnen / Kandidaten

1.) Mein Name ist Brigitte Bartsch.

Ich  bin  65  Jahre  alt,  verheiratet,  Mutter
von drei Kindern und habe eine Enkeltoch-
ter. 
Als promovierte Umweltingenieurin bringe
ich zusätzlich eine Ausbildung als Modera-
torin und Teamcoach mit. An der Universi-
tät Kassel in Witzenhausen schule ich die
Tutoren und mache Teamcoaching für Stu-
dierende in Arbeitsgruppen.
Zurzeit arbeite ich zudem Teilzeit im Tou-
rismus  und  bin  hauptsächlich  für  die



Organisation von Stadtrundgängen, Radtouren und Radweg so-
wie für die Neubeschilderung und Routenwahl von Wanderwegen
in Witzenhausen und Umgebung zuständig. Damit habe ich mei-
ne Hobbys zum Beruf gemacht. 

Im kommenden Jahr, Ende Oktober werde ich in den Ruhestand
gehen. Radgruppen leiten werde ich aber weiterhin, da ich lei-
denschaftlich gerne Rad fahre. Ich freue mich mit der neu ge-
wonnen Freizeit neue Aktivitäten angehen zu können.

Im Oktober 2022 bin ich der alt-katholischen Kirche beigetreten.
Ich hatte viele Jahre den Wunsch dies zu tun und bin sehr froh,
den Weg gegangen zu sein. 
Die alt-katholische Kirche passt für mich vollständig zu meiner
christlichen Grundeinstellung und  den christlichen  Werten,  die
ich leben möchte. Jetzt bin ich in der Gemeinde angekommen
und seit letztem Jahr bin ich Synodale. 
Es macht mir Freude gemeinsam zu feiern, im Gottesdienst, bei
Gemeindeveranstaltungen wie Ausflüge, bei Gemeindefesten mit
leckerem Essen und auch beim Weihnachtsbaum schmücken.

In der alt-katholischen Kirche fühle ich mich angenommen und
akzeptiert,  so  wie  ich  alle  in  dieser  christlichen  Gemeinschaft
schätze und mag. Gerne möchte ich Mitverantwortung überneh-
men, dass die Pfarrgemeinde in Nordhessen und Westthüringen
erhalten bleibt und wir gemeinsam ein lebendiges Gemeindele-
ben haben. 

2.) Dr.  Petra  C.  Steiner,  wohnhaft  in
99086 Erfurt, Sprachwissenschaftlerin, 59
Jahre alt. Geboren in Berlin (West), aufge-
wachsen in Baden-Württemberg.

Getauft  und  gefirmt  wurde  ich  in  der
römisch-katholischen  Kirche,  aufgewach-
sen bin ich in Südbaden und war dort in
meiner Jugend pietistisch orientiert. Später
besuchte ich mehrmals Taizé. 
Seit meiner Studienzeit bin ich befreiungs-
theologisch ausgerichtet und habe in Trier



in  meinen  letzten  Studienjahren  in  einer  Basis-
Wohngemeinschaft im Haus der Jesuiten gelebt.
In meiner Studienzeit habe ich das Taizé-Gebet der Katholischen
Hochschulgemeinde  (KHG)  Trier  mitgestaltet  und  den  DDR-
Arbeitskreis der KHG mitorganisiert. Ab März 1989 wurde mir die
Leitung des AKs übertragen. Ich organisierte u.a. Reisen nach
Leipzig, wo unsere Gruppe sich mit  der  Partnergemeinde,  der
Katholischen  Studentengemeinde  (KSG)  Zwickau,  traf.  Außer-
dem pflegte ich den Kontakt mit Mitgliedern der Jugendoppositi-
on, vor allem aus Nordhausen und Leipzig. In diesem Kontext
kannte ich auch Erfurt.

Zur Alt-Katholischen Kirche kam ich in Münster/Westfalen wäh-
rend der Zeit meiner Promotion. Seit 2002 bin ich Mitglied. Nach
einem Stipendienaufenthalt in den US zog ich nach Erfurt, wo ich
ab 2005 zusammen mit Walter Jungbauer die Erfurter Gemein-
destation in der Michaeliskirche und später die Fundierung der
Gemeinde mit Diakon- und Priesterweihe von Jungbauer maß-
geblich mitgestaltete.

Seit diesem Jahr bin ich Mitglied im ACK Erfurt und Stellvertrete-
rin beim ACK Thüringen. Ab November 2025 werde ich auch am
Tisch der Religionen der Stadt Erfurt teilnehmen.
In meiner Freizeit mache ich gerne Radtouren mit Zelt, gehe mit
Bekannten schwimmen und wandern und lese viel. Die Klezmer-
und Folkszene in Erfurt gefällt mir. 
Ich war einmal die zweite Vorsitzende des Gründungsvorstandes
ADFC Trier/Saarburg und besuche bis heute Aktionen dieser Or-
ganisation, wie z.B. die Critical Mass in Erfurt.

2015/2016  habe  ich  Deutsch-Einstiegskurse  für
Akademiker:innen  konzipiert  und  ein  wöchentliches  Deutsch-
Tutorium in meinem Wohnzimmer gehalten. Gelegentlich gebe
ich ehrenamtlich Nachhilfe oder coache bei den Vorbereitungen
für Sprachprüfungen.

Meine  Ziele  für  die  AKK:  Die  Förderung  von  Vernetzung  und
Kommunikation  zwischen  den  Teilgemeinden  und  zwischen
anderen Kirchen und Religionsgemeinschaften in Thüringen für
eine bessere demokratische Gesellschaft.



3.) Mein Name ist Bernd Sevenich
Ich  bin  55  Jahre  alt,  glücklich  geschieden
und Vater von zwei Töchtern mit bald sechs
Enkelkindern.
Aufgrund einer chronischen Erkrankung, die
mich  schon  seit  meiner  Jugend  begleitet,
konnte ich nach meinem juristischen Studi-
um nicht in diesem Beruf arbeiten, sondern
betrieb  zusammen  mit  meiner  Ehefrau  bis
vor  einigen  Jahren  eine  Eventagentur  für
Kinderanimation  (Kinderschminken,  Clowns
und Artisten,  Hüpfburgen). 
Heute bin ich häufig zum Enkelkinderhüten
eingespannt.  Soweit  es meine Gesundheit  erlaubt,  unterstütze
ich ehrenamtlich Menschen in sozialen/rechtlichen Belangen.

Wenn ich mich auf den einstündigen Weg zum Gottesdienst nach
Kassel mache, ist dies mehr als eine Pflichtübung als Vorstands-
mitglied. Die Rituale der Eucharistiefeier, die Kirchenlieder und
die Feier des Abendmahles geben mir Halt und stärken meine
Verbindung zur „Höheren Macht“. Im besten Fall stärkt mich die-
se sakrale,  heilsame Nähe  für die Woche. 
Und so sehe ich es als Aufgabe unserer kleinen Gemeinde an,
diese sonntäglichen Heilräume und andere spirituelle Inseln auf-
recht zu erhalten und zu beseelen. 

Ich trat vor gut 10 Jahren unserer Kirche bei, da ich einerseits
die  tradierte,  sakramentale  und mystische  katholische Liturgie
für wertvoll  und unabdingbar erachte,  andererseits aber eine
synodale Struktur für angemessen halte.

Bereits in meiner römisch-katholischen Zeit übernahm ich Ver-
antwortung  in  Katechese,  Jugendarbeit  und  Gemeinderat.  Zu-
sammen mit meiner Familie bauten wir die charismatische Er-
neuerung der kath. Kirche in Kassel auf, organisierten aber auch
Taizéabende und Einkehrtage.

So, wie ich Gott sowohl in der Stille, als auch im Lobpreis suche,
sehe  ich  auch  unsere  Pfarrgemeinde:  Mit  unterschiedlichsten
Charismen gemeinsam auf der Suche nach Ruhe in Gott. 



Bankverbindung – Spende
        

Seit Oktober vergleicht die KI bei Überweisungen den korrekten
Namen des Empfängers. Stimmt er nicht genau überein, kann
man natürlich die Option „dennoch überweisen“ wählen, wenn
offensichtlich unsere Alt-Kath. Kirchengemeinde der Empfänger
ist.  
Die korrekte Bezeichnung ist (wie im Impressum ersichtlich):

Alt-Kath. Kirchengemeinde Kassel
IBAN: DE16 5206 0410 0000 8110 25 (BIC: GENODEF1EK1)

Vielen ist ja bereits bekannt, dass unsere kleine Gemeinde trotz
aller Sparbemühungen jährlich rund 6000 EUR Defizit aufweist
und von den natürlich endlichen Ersparnissen leben muss. Eine
Spende ist daher sehr willkommen. Danke!

Advents- und Weihnachtsgottesdienste

Sonntag,  den  14.12  um  10.00 Uhr Gelegenheit  zum
Empfang des  Sakramentes der  Versöhnung im Rahmen
der Eucharistiefeier in Kassel.

Sonntag,  den  21.12. nach  dem 10.00  Uhr  Gottesdienst:
gemütliches Schmücken des Gemeindezentrums

Heiligabend,  24.12.  um  16.30  Uhr  festlicher
Gottesdienst in Kassel.

25.12.  um  16.00  Uhr (bitte  die  geänderte  Uhrzeit
beachten!)  festlicher  Weihnachtsgottesdienst in  der
Augustinerkirche zu Erfurt.
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Gottesdienste

Kassel
jeden Sonntag um 10.00 Uhr
jeden ersten Sonntag im Monat um
15.00 Uhr

Johannes-Gemeindezentrum
Friedrich-Ebert-Str. 111
34119 Kassel
(danach Gemeindekaffee)

Erfurt/Weimar
Augustinerkloser Erfurt (Augustinerstraße 10)
Vierter Sonntag im Monat um 18.00 Uhr
(vorher ab 17.00 h Kaffee/Tee und Austausch im Kapitelsaal der
Augustinerkirche)

                                                                         
Kontakt

Pfarrbüro: Kurhessenstr. 5, 34317 Habichtswald-Ehlen

Tel.: 05606 / 56 19 299                                
E-Mail:  kassel@alt-katholisch.d  e  

Pfarrer: Andreas Jansen (Mobil: 0151 / 40 70 35 21)
E-Mail:  jansen.ahnatal@web.de

Diakon: Hans-Joachim Kuhn (Tel.: 06621 / 915170)
E-Mail:  hansjoachim.kuhn@alt-katholisch.de

Rechnerin: Susanne Hennemuth

Unser Kirchenvorstand:

Vorsitzender: Pfr. Andreas Jansen (0151 / 40 70 35 21)        
Dr. Andreas Mohr (stellv. Vors.), Anni Volbers
Moray Patterson, Bernd Sevenich
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